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SitzungenimRathause .In der kommendenWochefindenimRathausfolgen-¬
de Sitzungen statt :Stadtsenst ,Bienstag ,den19 .und Donnerstag ,den

2i . ds .10ührvermittags ;LandtagFreitag ,den22 ,ds .4 Uhrnachmit-¬
tags ,anschliessendGemeinderat .

AugusteWilbrandt - Baudius- Bürgerinder Stadt WienDie BerühmteKünst-¬
lekin des Burgtheaters ,Auguste Wilbrandt - Baudius ,hat kürzlichst ihren
80 Geburtstag gefeiert .Aus diesem Anlaß hat sie der Gemeinderatgestern

in dankbarerAnerkennungihrer jahrzehntelangenhervorragendenLeistungen
auf dem Gebiete der Schauspielkunst durch die Ernennung zum Bürgerder

BundeshauptstadtWienausgezeichnet.

DieVerbesserungder Strassenpflegein WiengEinemBerichtderDirektion
desstädtischenFuhrwerkbetriebesist zuentnehmen,dassdieangekündigte
Verbesserungder WienerStrassenpflegetatsächlicherfreuFortschritte
macht .WährendimVorjahretäglich 70 Schlauchkarren ,50Pferdesprengwagen
und10SprengautesStrassenbespritzungin Betriebstanden ,womitun-¬
gefähr9,500. 000Quadratmetertäglichbespritztwerdenkonnten ,sindgegen.
wärtigbereits85Schlauchkarren,70Pferdesprengwagenund12Sprengautos

in Verwendung .Die töglich bespritzte Fläche beträgt derzeit ungefähr ix

12,000. 000Quadratmeter,. i .um2½MillionenQuadratmeteroderrund26
Prezentmehrals imVorjahre .Weitere26Schlauchkarrenund30Sprengautes
sind bereits in Bestellung gegebenund werdenvoraussichtlich im Laufdes
Menates Juli in Betrieb genommenwerden .Es werden dann insgesamt täglich

rund20,000. 000Quadratmeterbesprengtwerdenkönnen,. i ,mehralsdie
deppelteFlächedesVorjahres.NachdemdieStrassenflächenWiensungershr
11,000. 000Quadratmeterbetragen ,werdenmitdenverfügbarenGerätenspä-¬
testensab . AugustsämtlicheStrassendurchschnittlichzweimaltäglichbe
sprengtwerdenkönnen.

Diein AussichtgenommeneStrassenölungkonntewegenderunsicheren
Witterung bisher nur in kleinem Umfangdurchgeführt werden ,undzwar

wurdemitderOelungderGusshausstrassebegonnen.Sobaldes dieWitterung
zulässt sollen in den nächsten Tagen weitere Strassenzüge ,ver allemdie

Kebenzlstrassegeöltwerden.
KanalräumungsgebührimMonatJuni .DieKanalräumungsgebührfürdenMonat
Junibleibtunverändert.Siebeträgtdaherwiebisherdas20fachedes
MonatszinsesvomAugust1914.

DieEinführungdesneuenKehrichtabfuhr-SystemsinWiengNunmenkist
eineKundmachungdesMagistratserschienen,welchedieAbfuhrdesHauskeh¬
richts nachdemneuenstaubfreienSystem( FatentColonis )regelt .DieKund¬
machungwirdin dennächstenTagenin denWienerWohnhäusernangeschlagen
undalsdieAbsetzungsurkundedesMistbauersvonderBevölkerungzweifel-¬

imlos freudigbegrüsstwerden .AusdemInhaltderKundmachungseienfol-¬
genden/wesentlichstenBestimmungenwiedergegeben:

DieEinsammlungundAbfuhrdesHauskehrichtsdurchdie Gemeindeer¬
folgtunentgeltlich.VondieserunentgeltlichenAbfuhrausgeschlossensind
die AbfällevonBetrieben ,Abfälleder Landwirtschaft ,Stallmist ,Kadaver,
fernerAbfällevonKrankenanstalten,KasernenundStrafanstalten.DieGe-¬
meindestellt auchdie zurEinsammlungerforderlichenGefässeundGegen¬
ständeunentgeltlichbei .DieHausbesitzerundHausbewohnersindverpfich-¬
tet ,dieseGegenständeindenHäusern aufstellen zulassen
undsich ausschliesslichdieservonder GemeindebeigestelltenEinrichtun¬
genzubedienen.ZudiesemZweckmüssendieHauseigentümerdieHausstand-¬
gefässe an einen geeigneten ,gegenWitterungseinflüssegeschütztenPlatz

imHauseanbringenlassen ,zuwelchemeinerseitsdie Hausbewohner ,ander-¬
seits die mit der Abholungbetrauten städtischen OrganejederzeitZutritt
haben .DieHausparteienhabenbei der BenützungderHausstandgefässene ReihevonVorschriftenzubeobachten .DasimallgemeinenInteresse

Ableerenvonheisser Asche ,dannvonfeuchtenoderexplosiblen
Stoffenist ausleicht begreiflichenGründenverboten .Ebensodürfenin
dieGefässekeinegrossenGegenständehineingestopftwerden,diedasAus-¬
leerenbehindern.DieGefässedürfennichtüberfülltwerden ;erstwenn
daseinegefüllt ist ,darf mitdemAbleerenin dasnächstebegonnenwerden.
Von besonderer Wichtigkeit ist ,dass aus hygienischen Gründen umschwere

gesundheitlicheGefahrenzuvermeiden,derDeckeldesGefässesnachjedem
Ableerenstets sofort geschlossenunddass die Umgebungder Gefässesorg-¬
fältig reingehaltenwerdenmuss .DieGefässedürfenvonihremPlatzenicht
entferntundzu keinemanderenZweckeverwendetwerden .Ebensoist dasUm-¬
leeren oder Durchwühlender Gefässeverboten .Nurdort ,wodieAufstellung
von Hausstandgefässenunmöglichist ,wird die GemeindeWohnungsstandge-¬
fässe beistellen ,die von den Parteien selbst auf das übliche Zeichenzum
Sammelwagenzu bringen sind .

Die Gemeindeverwaltungerwartet ,das die Bevölkerungdiegrossen-ma-¬
teriellen Opferanerkennenwird ,die die Gemeindeauf sich nimmt ,um.

die seit JahrzehntenverheisseneReformder Kehrichtabfuhrnun
irklich in die Tatumzusetzen.Sieerwartetdaherauch ,dassdieBevöl-¬

kerungdas ihr übergebeneEigentumder Gemeindemit SchonungundSorgfalt
behandelnundselbst daraufachtenwird ,unsozialeElementezurBeobachtung
derimallgemeinenInteresseaufgestelltenRegelnzuerziehen.

.

Entfallder SprechstundebeimstädtischenBaureferentengMontag ,den18. ds.
entfällt wegendienstlicherVerhinderungdie SprechstundebeimstädtischentechnischeAngelegenheitenStadtratSiegelReferentenfür

EinBerufsberaterfür VierzehnjährigsgEinschwierigesProblemfür dieP :
dagogikundeineschwereSorgefür ElternundLehrerbildet dieBerufste-¬
ratungfür unsereVierzehnjährigen.HatderBubauchmit„lauterEinser"
vonder III .BürgerschulklasseAussichtenbei der Aufnahmsprüfungindas
technologischeGewerbemuseumoderin die Staatsgewerbeschule?Ist derBe- ¬
ruf derElektrotechnikerüberfüllt ?Wassonst ?WaserzeugtderGürtlerei -¬
gentlich ?VonwelchenBerufenmüssenKindermitSkabioseabgehaltenwerden?
KanneinMädchenimKundtgewerbeunterkommen?In welchem?Affallediese
Fragen konnte man als Lehrer nur unsichere Antworten geben .Es ist daher
freudig zu begrüssen ,dass das Berufsberatungsamt der Stadt Wieneinen

„Berufsberaterfür Vierzehnjährige"herausgegebenhat ,dernichtnureine
UebersichtüberdieZahlderAufnahmsbewerberundAufgenommenenanden
FachmittelschulenWiensundNiederösterreichsmitAngabederVorbildung
bietet ,sondern auch eine Besprechung jedes einzelnen Handwerkes nachsei¬
nenAnforderungenan die Anwärter ,ArbeitsgebietundAussichten .DasBüch-¬
lein ,einzigin seinerArt ,gibt als Berufskundefür dieVierzehnjährigen
einenanziehendenLesestoff .DerSubskriptionspreisdiesesBerufsberaters
derimDeutschenVerlagfürJugendundVolk. . . H.in Wien. ,Elisabeth-¬
strasse 13 ,erschienenist ,beträgt K6000 . - .Er eignet sich besondersals
AbschiedsgabeandieVierzehnjährigenbeiderSchlussfeierdurchdenEltern
verein ,dembei grösseren Bestellungen Nachlass gewährtwird .

GeehrteRedaktion!
VizebürgermeisterEmmerlingersuchtfreundlichstzueiner

BesichtigungdesstädtischenGaswerkesLeopoldau
einenVertreter Ihres Blattes zuentsenden.

Tag :Mittwoch,den20 .Juni1923
Zusammenkunft:NeuesRathaus ,EingangLichtenfelsgasse.Ab-¬

fahrt mitKraftwagen+ 4 Uhrnachmittags.
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